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Die einzelnen Orte .

nicht daran gedacht , so klagt der Reformator der deutschen Gartenkunst¹ , „ daß man auch in der Figur die

edle Freyheit der Natur nachahmen könnte , und wählte bald runde Behältnisse , die zu gekünstelt , bald eckigte ,

die unausstehlich sind . Man reihete oft mehrere Teiche neben einander mit einer unschicklichen Wirkung ."

Alle Kunst war hier vom Übel . „ Die ganze Anlage sey von allem Steifen und Gezwungenen entfernt , daß

das schärfste Auge hier kein Werk der menschlichen Hand entdecke . " Das war der Grundsatz , nach dem

der lac angelegt wurde in der Form des sichelförmig gebogenen , von West nach Ost sich erstreckenden

Wasserbeckens , das im östlichen Drittel eine Miniaturinsel und am Westende dort , wo der „ neue Fluẞ " ein¬

Tafel 127 mündete , ein etwas größeres Eiland , die Roseninsel , einschloß . Diesem Ausführungsprojekt ging bei der

Entwurfsbearbeitung eine kleine Variante voraus , die sich auf Jussows Lageplan findet und die Inseln an
anderer Stelle annimmt . Ein weiteres , wohl noch älteres , du Ry zugeschriebenes Projekt sowie ein angeblich
von Schlotheim herrührender Vorschlag decken sich darin , daß sie noch zwei kleine Nebenteiche vorsehen ."

Nachdem Ende 1784 die Einstellung von 40 Tagelöhnern beschlossen war 3 , begann Anfang 1785 die

eigentliche Arbeit , die sich jahrelang hinziehen sollte . Hand in Hand mit der Neuanlage ging seit 1788 der

Abbruch des Blumengartenplateaus , soweit dieser durch die beabsichtigte Geländeausgleichung erforderlich

war . Der Abhang wurde in drey von einander verschiedene Fälle getheilt , damit derselbe , so viel als mög¬
lich , sich mit dem Ufer des Lacs endigte . Mit der hierdurch gewonnenen Erde wurden die Triangels der

Absätze ausgefüllt und das steile und Wallmäßige Ansehen dadurch zerstört ." Übrigens sollten die Erdarbeiten

gerade an dieser Stelle auf Schwierigkeiten stoßen . „ Hier war der Ort , wo sich der letzte von den 5 Teichen

endigte ; der Flußgraben welcher neben den Teichen gegen Süden herlief und bis an den 3ten Teich bearbeitet

war und den Fluß Phlegeton bildete , hatte , weil derselbe von dieser Gegend an sich selbst überlassen nebst
dem Ausfluße des 5 ten Teiches einen tiefen mit Erlen und anderen schlechten Holzarten bewachsenen Graben

geriẞen : tiefer am Fuße des Berges standen 2 zur Wohnung des Schweizers oder Pförtners bestimmte kleine
Häußer : quer über die Allee war ein großer Kanal gebauet , in welchen das ganze sowohl starke als schwache
Waẞer abfloẞ . Gleichwie dieses alles über die Seite geschaft , in der Folge die Häußer ab - und das Kanal
ausgebrochen und überhaupt der feste Grund zum Damm des Lacs auf dieser Stelle 30 Fuß tief aufgesucht
werden mußte ; so fanden sich auch unzählig viele große und kleine Quarz - Maßen . " Im Frühjahr 1789 war
indessen der Damm so weit in die Höhe gebracht , „ daß der Anfang deselben am Fuße des Schloßberges
gegen Nordwest mit dem Ende deselben gegen Südost hinter der Halb Insel gleiche Höhe hatte " . In diesem
Jahre übernahm auch der Teichmeister Hermann die Leitung der Ausgrabungen . Nach Erledigung aller Erd¬
arbeiten konnte schließlich 1791 das große Becken , dessen Herstellung mehr als 56 Tausend Taler gekostet
hatte , endgültig mit Wasser gefüllt werden . 4

Übrigens hatte man im Juni 1787 doch inmitten des lac , wenn auch nicht an der von Jussow gezeich¬
neten Stelle , zwei Inseln , eine größere und eine kleinere , angelegt . Nach Einlassen des Wassers sollte sich
aber herausstellen , daß die Schönheit des Sees nicht nur nicht gewonnen , sondern verloren hatte . Die Ver¬
kleinerung des Wasserspiegels machte sich in Wirklichkeit doch empfindlicher bemerkbar , als es der Entwurf
ahnen ließ . Mit ebensoviel Mühe , mit der sie zusammengetragen , wurden im Juli 1790 die Felsmassen
wieder beseitigt . 5

Als Zufluß zu dem neuen See entstand in eben diesem Jahre in den ehemaligen elysischen Feldern
ein neuer Wasserfall , die nach ihrem Erbauer benannte Jussow - Kaskade . Teils aus dem Gelände unter¬

2
1 Theorie der Gartenkunst II , S . 101 .

Project des Lac auf Weißenstein . Schloßbibliothek Wilhelmshöhe .
3 Acta die Anlegung eines neuen Teichs zu Weißenstein und die dazu bewilligte extraordinaire Tagelöhner betr .1784 , S. 1f . St . - Arch . Marburg .

4 Acta der Kurf . Hess . Oberrentkammer in Cassel die zu dem Weißensteiner Schloßbau und denen Erd - Arbeiten
daselbst gnädigst verwilligten Gelder betr . 1786 - 1805 , S. 100 f . Bau - und Gartenwesen Caßel und Wilhelmshöhe 1786 - 1812 ,
Stück 7. St . - Arch . Marburg . Strieder , Weißenstein , S. 9 , 12 f . u . 29 .

5 Strieder , Weißenstein , S . 8 .
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halb des lac , teils aus diesem Wasserbecken selbst , vermutlich aus dem Abbruche der beiden nicht nach

Wunsch ausgefallenen Inseln , wurden die Quarzfelsen genommen , die noch heute die Kataraktbänke bilden .

"

Der Abfluß erscheint auf den Lageplänen bis zum Jahre 1797 an der nördlichsten Ausbuchtungsstelle des Tafel 128
Sees , nicht weit vom Einlauf des „ neuen Flusses " bei der Roseninsel . Als unterster Fluß " ergoß sich von

diesem Auslaẞ das Wasser , kleine Fälle und Lachen bildend und eine Insel einschließend , östlich des Schlosses

den Hang hinab , bis es in einem Teiche oberhalb der Chaussee an der Schmiedewiese endigte . Dieses
schien weder nach der Lage des Lacs noch nach der Beschaffenheit des umliegenden terrains natürlich zu

seyn . Das feine und richtige Gefühle Sr : Hoch Fürstl . Durchl . für alles , was die Schönheit einer Landschaft

zu bilden vermögend ist , lies dieses nicht unbemerkt . Höchstdieselben misbilligten diese Anlagen und ver¬

ordneten eine Abänderung , mit welcher im Anfange des Oktobers ( 1798 ) angefangen und der Waẞer Ausfluẞ

des Lacs weiter hinunter nach dem Dorf (Wahlershausen ) zu verlegt wurde ." 1 Seit 1800 zeigen die Karten

den Ausfluß an dem beschriebenen östlichen Ende des Sees , wo er noch heute als nicht unansehnlicher

Wasserfall seinen Platz hat .

Die Romantik des lac zu heben , baute man im Jahre seiner Vollendung zwei Lustschiffe . An sich

bedeutete die Beschaffung von Gondeln für die Wasseranlagen auf Weißenstein nichts Neues . Seit 1775 lassen

sich Lustschiffe aus den Akten feststellen und 1783 müssen es ihrer mindestens fünf gewesen sein , darunter

Stücke mit Vergoldung und Bildhauerarbeit im Äußeren und guter Inneneinrichtung . Aber die neuen Schiffe ,

die im Frühjahr 1792 fertig wurden , scheinen doch an Größe und Ausstattung die alten , denen es an

Bewegungsfreiheit , nicht aber an Unfällen mangelte , übertroffen zu haben . Auch die Matrosen erhielten in

diesem Jahre neue Ausrüstungen . Auf den Abbildungen erscheinen die Barken meist als geschlossene Tafel 168

Gondeln mit vorderen Ruder - und hinteren Steuersitzen in der Aufmachung des Louis - XVI . -Stiles . 2

Die beiden kleinen Pförtnerhäuser am Fuße des Schloßberges fielen 1791 . Als Ersatz diente zunächst

die ein Jahr zuvor fertiggestellte Schweizerwohnung am Eingang von Mulang und seit 1793 das hinter der

Domäne Wilhelmshöhe neu errichtete , noch jetzt stehende Pförtnerhaus . ³

Neues Bowlinggreen .

Gleich nach dem Regierungsantritt Wilhelms IX . setzte auch die Umgestaltung der Gartenanlagen west¬

lich des Schlosses ein . „ Um dem großen Boulingrin die bisherige kastenförmige Figur zu benehmen , die

Rasen -Treppen , die regelmäßigen Abhänge und Gänge unsichtbar zu machen und der Gegend mehr Größe

und Freiheit zu beschaffen ; so bestimmte man den gegen Norden liegenden so genannten Schneckenberg

dazu , um so viel Erde von dem Fuße desselben abzunehmen , als die Veränderung der Gegend erforderte ,

jedoch ohne die Figur des Berges selbst zu verstellen und die Verbindung desselben mit dem großen Boulin¬

grin zu hindern . Aber auch diejenige Erde , welche durch die Erweiterung des großen Bassins gewonnen

wurde , wendete man zum Ausfüllen und Veränderung dieses Boulingrins mit an ; durch welches dann auch

eine Chauẞée zum Reuten und Fahren angelegt wurde , die mit dem Ausgange des Jahres bis zum Ende des

großen Baẞins gegen Norden zu Stande kam . " 4

Zwei Entwürfe von 1786 , dem Jahre , in dem die Änderungsarbeiten begannen , sind überkommen ,

der eine mit , der andere ohne Querweg auf der Rasenfläche . 5 Von Interesse ist die auf den Zeichnungen

hervortretende Absicht , das Fontänenbassin wiederum mit einem Laubengang zu umgeben , ein Plan , der Tafel207, 2

nicht zur Ausführung kam . Anfang 1787 wurden die Bosketts auf den Längsseiten zum Teil ganz beseitigt ,

1 Strieder , Weißenstein , S . 21 u . 64 .

2 Chatoul - Rechnung vom Jahr 1776 , S. 67. Journal d . Cabinet - Caẞe de 1783 , S. 20. Acta der Kurf . Hess . Oberrent¬

Kammer in Cassel die zu dem Weißensteiner Schloß - Bau und denen Erd - Arbeiten daselbst gnädigst verwilligten Gelder

betr . 1786 - 1805 , S. 359 . St . - Arch . Marburg .

3 Strieder , Weißenstein , S . 22 u . 34 .

4 Strieder , Weißenstein , S . 4 . 5 Schloẞbibliothek Wilhelmshöhe . Strieder , Weißenstein , S. 6 , 38 u . 94 .-
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